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Ermutigung – eine positive Haltung von klein auf
Bärbel Hörner stellt die MUTKids vor, mit Einblicken in die Praxis.

Lichtblick 120 Fachbeiträge

Für mich ist Ermutigung eine positive Haltung mir selbst 
und anderen gegenüber. Das hört sich erst einmal ganz 
einfach und logisch an. Und das ist es ja auch. Und trotz­
dem sieht die Realität zuweilen anders aus. Theo Schoe­
naker sagte: „Ermutigung ist nicht schwierig, aber es ist 
das, was uns am wenigsten vertraut ist.“ So ging es mir 
auch. Ich übte mich im Laufe der Jahre immer mehr in 
Ermutigung, denn das Gute ist: Ermutigung kann man 
lernen. Und das am besten möglichst früh. 
 
Trotz Widrigkeiten wie der Pandemie, prekären sozialen 
und familiären Ausgangs­Situationen lassen sich manche 
Menschen nicht aus der Bahn werfen. Ein positives 
Selbstbild sowie frühe positive Beziehungserfahrungen 
sind hierbei zentral für den Aufbau eines gesunden 
Selbstwertgefühls. Resilienz entsteht und somit die Fä­
higkeit, mit Schwierigkeiten und Krisen umzugehen. 
Daher ist die Ausbildung zur/m Ermutigungstainer:in für 
Kinder mein Herzensprojekt. Die MUTKids üben in 
einem entspannten und ermutigenden Umfeld eine po­
sitive Sicht auf sich selbst und andere. Wie entscheidend 
eine ermutigende Haltung von klein auf ist, verdeutlicht 
folgendes Beispiel: 
 
Ein Kind meldet sich in der Schule – ein anderes Kind 
kommt aber dran. Beim entmutigten Kind könnte der 
Entmutigungskreislauf wie folgt in Gang kommen: „Sie 
sieht mich nicht, er mag mich nicht, ich werde eh immer 
übersehen, ich bin nicht wichtig, dann melde ich mich gar 
nicht mehr, hat ja eh keinen Zweck, ich bin nicht gut 
genug. Vielleicht mache ich Quatsch, dann bemerkt man 
mich wenigsten.“ Definiert sich das Kind nur über Leis­
tung (kleiner Perfektionist oder Leistungsdruck von 
außen) und ist sich der Lösung nicht sicher, wird es sich 
erst gar nicht melden. Es könnte die Überzeugung ent­
wickelt haben: „Nur, wenn ich sehr gut bin, gehöre ich 
dazu.“ Vorhandenes Potenzial kommt so erst gar nicht 
zum Vorschein. Ein ermutigtes Kind hat andere Gedan­
ken, etwa „Frau X kann ja nicht alle drannehmen, später 
bin ich wieder mal dran“ oder „Meine Antwort war rich­
tig, das habe ich auch gewusst oder nicht gewusst, dann 
darf ich etwas ändern.“ Das Kind lernt und entwickelt 
sich an den Antworten anderer. 
 
(Selbst­)Ermutigung von klein auf lernen  
 
Neben der Selbst­ und Fremdermutigung unterstützt 
das MUTKids­Training die Kinder, sich als mündige und 
selbständige Menschen in einer demokratischen Gesell­
schaft zugehörig zu fühlen, Verantwortung zu überneh­
men und gute Entscheidungen für sich zu treffen. Die 
Kinder erkennen beispielsweise, dass die Folgen ihrer 
Worte und ihres Handelns die Beziehungen innerhalb 

und außerhalb der Gruppe aufbauen, verhindern oder 
beschädigen können. Das Training gibt die Plattform 
zum Üben, sich gegenseitig zu helfen, zu unterstützen 
und miteinander nach Lösungen zu suchen. Die Hand­
lungsfähigkeit der MUTKids wird gestärkt, sie haben 
eine Wahl und spüren ihre positive Selbstwirksamkeit.  
 
Je früher kleine Kinder lernen, Gefühle auszudrücken 
und zu leben – statt sie zu verdrängen oder zu verde­
cken –, desto weniger benötigen sie Ersatzhandlungen 
wie Süßigkeiten oder vermehrtes PC­Spielen. Ich mache 
immer wieder die Erfahrung, dass die Kinder sich sozial 
kompetent verhalten wollen, aber oft nicht wissen, wie. 
Doch alle wollen mutig sein.  
 
Schon in der ersten Einheit erfahren die Kinder, wie viel­
fältig Mut ist und dass jeder auf seine Art mutig ist. So 
definieren wir MUT = Mich selber besser kennenlernen 
– Umdenken – Tun. Beschäftigen wir uns etwa mit be­
rechtigter und unberechtigter Kritik oder mit Übertrei­
bungen (immer vergisst du …, nie räumst du auf), 
schauen die MUTKids, wo ist Mein Anteil, ich schaue bei 
mir hin: Wie reagiere ich, was macht das mit mir? Dann 
denke ich eventuell um und dies tue ich dann. Wir pro­
bieren uns aus. Fehler darf man machen, niemand ist 
perfekt. Fehler sind Chancen daraus zu lernen. Jeder 
darf sein wie sie/er ist. Das nennt man Entwicklung. 
MUTKids spüren von Anfang an einen ermutigenden 
Rahmen und nehmen diesen geschützten Raum, den die 
Trainer:innen bieten, gerne an.  
 
Eine ermutigende Trainer:innen­Haltung sowie die Be­
reitschaft, Verhalten zu ändern, sind also sehr entschei­
dend und wesentliche Bestandteile in dieser Ausbildung. 
Nur, wer selbst ermutigt ist, kann auch andere gut er­
mutigen. So üben die Trainer:innen den Satz: „Sag nicht, 
was du nicht willst. Sag, was du willst.“ Dieser Satz geht 
weg vom Meckern, Nörgeln, Kritisieren. Da viele – auch 
ich – mit diesen Entmutigungen groß geworden sind, ist 
die Anwendung dieses Satzes erst einmal ungewohnt, 
die praktische Umsetzung will geübt sein. Und so be ­
stätigt die Aussage von Theo Schoenaker auch meine Er­
fahrungen. 

Bärbel Hörner 
ist Individualpsychologische Beraterin, Encouraging­Trainerin  
Schoenaker­Konzept®, Supervisorin, Ausbilderin (AdA), Ermutigungs­
pädagogin, Elterntraining „Grenzen setzen – Freiräume gestalten“. 
Sie bildet aus zur/m ErmutigungstrainerIn für Kinder/Jugendliche. 
www.ermutigungswerkstatt.wordpress.com
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